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"Frauentragen"  

Das Frauentragen ist ein gut katholischer Adventsbrauch. Der Advent steht 
im Zeichen des Weges und des Aufbruchs: „Maria besucht ihre Verwandte Eli-
sabet“, „Maria und Josef  sind unterwegs nach Betlehem“, „die Hirten suchen 
das Kind“. Gott und Mensch sind unterwegs zueinander. Das „Frauentragen“ 
selbst nimmt Bezug auf  das Lukasevangelium: „denn in der Herberge war kein 
Platz für sie.“ (Lk 2,7)

In der Adventszeit sind die Familien einer Pfarrgemeinde eingeladen, dem Bild 
der (schwangeren) Gottesmutter für einen Tag bei sich zuhause eine Bleibe 
zu geben. Am Abend findet jeweils eine Adventsandacht in der „Gastfamilie“ 
statt. Tags darauf  wird das Marienbild an die nächste Familie weitergegeben. 
Das Bildnis könnte natürlich z. B. auch in einem Kindergarten oder beim 
Adventsingen für einen Tag oder ein paar Stunden zur Herberge einkehren.

Wer „Maria in der Hoffnung“ zu sich heimholen will, trägt sich in eine ausge-
legte Liste ein. Die Segnung und Aussendung könnte am 1. Adventssonntag 
im Pfarrgottesdienst stattfinden, um dann am 4. Adventssonntag oder am 24. 
Dezember die Mutter Gottes z. B. in der Kinderchristmette wieder feierlich in 
Empfang zu nehmen.

In Handarbeit wird im Zentrum für Berufsvorbereitung der Katholischen Ju-
gendfürsorge in Schwandorf-Ettmannsdorf  von jugendlichen Auszubildenden 
hierfür ein Schrein (75,00 €) hergestellt, den man wie die „Bogenberger Madon-
na“ (130,00 €)  über die Hauptabteilung Seelsorge bestellen und beziehen kann: 
Obermünsterplatz 7, 93047 Regensburg, Tel.: 0941/597-1604, Fax: 0941/597-
1610, E-Mail: seelsorge@bistum-regensburg.de.
Eine Vorlage für das Gebet in der Familie wird zur Verfügung gestellt.



Frauentragen

Frauentragen „MIT  MARIA AUF DEM WEG“

Lied	 O komm, o komm, Immanuel! (GL 759.1 + 2)

A	 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. –  Amen.

S 1	 Der Advent steht im Zeichen des Weges und des Aufbruchs: Maria besucht 
ihre Verwandte Elisabeth, Maria und Josef  sind unterwegs nach Betlehem, 
die Hirten suchen das Kind. Gott und Mensch sind unterwegs zueinander.  

S 2	 Durch Maria bringt Gott das Licht der Welt in Jesus Christus. Er macht 
unsere Welt hell. Wie Maria dieses Licht zur Welt gebracht hat, wollen 
auch wir Lichtträger Jesu Christi sein.

	 (Entzünden der Kerze vor dem Bild!)

Lied	  Macht hoch die Tür (GL 218.1 - 3)

Lesung (Lk 1,39-40)

	 In diesen Tagen machte sich Maria auf  den Weg und eilte in eine Stadt 
im Bergland von Judäa. Sie ging in das Haus des Zacharias und begrüßte 
Elisabet.

S t i l l e

V	 Maria, dein Sohn Jesus hat gesagt: Alles, was zwei von euch auf  Erden 
gemeinsam erbitten, werden sie von meinem himmlischen Vater erhalten. 
So wollen wir mit Dir beten:

	 - Für die Kranken und Behinderten. 
 A 	 Bitte für sie beim Herrn.
	 - Für die Betrübten und Leidenden. – 
	 - Für die Ratlosen und Verzweifelten. – 
	 - Für die Sterbenden und Verstorbenen. – 
	 - Für alle, die in unserem Land Verantwortung haben. – 
	 - Für unsere Pfarrgemeinde und das ganze Volk Gottes. – 
	 - Für den Papst, die Bischöfe und Priester. –
	 - Für alle, die der Herr zu einem Dienst in der Kirche berufen 
            will. –

V	 Unsere Bitten, unseren Lobpreis und unseren Dank, alles was uns bewegt, 
fassen wir zusammen in dem Gebet, das Jesus uns zu beten gelehrt hat: 
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A	 Vater unser … 

V	 Herr Jesus Christus, wir bereiten uns für das Fest deiner Geburt und bitten 
dich:

A	 Beschenke uns mit deinem Segen.
	 Beschenke uns mit der gläubigen Hoffnung, die deine Mutter Maria erfüllte.
	 Beschenke uns mit dem felsenfesten Vertrauen in dem sie „Ja“ sagte zu 

Gottes Willen.
	 Hilf  uns, durch ihr Vorbild und ihren Glauben,
	 damit Weihnachten für uns alle ein Fest der Zuversicht und der Freude 

werde.
	 Dich ehren und preisen wir heute und in alle Ewigkeit. – Amen.

V	 Es segne uns der menschenfreundliche und liebende Gott. Er führe uns 
der Ankunft seines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus, entgegen. Er 
schenke uns jetzt und allezeit seinen Frieden:

A	 Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. –  Amen.

Lied	 Der Engel des Herrn (GL 883) – oder Angelus (GL 3.6)
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